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Steckbrief Reispflanze: Wähle die richtige Aussage aus.

Durchschnittstemperaturen
( 10 – 20 °C
( 20 – 30 °C
( 30 – 38 °C

Niederschlag mindestens 
( 10 l/m²
( 100 l/m² 
( 1 000 l/m²
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Wachstumszeit in Monaten 
( 0 – 3 
( 3 – 7 
( 7 – 10
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Reisanbau:

Kreuze Richtiges zum Reisanbau an. 
(
Reis ist ein wichtiges Grundnahrungsmittel für sehr wenige Menschen.

(
Reis ist die typische Anbaupflanze der Ostseiten. 

(
Im Gegensatz zum „Westseitenklima“ sind die Sommer der Ostseiten sehr feucht. 

Das ist günstig für den Reisanbau.

(
Zum Wachsen braucht der Reis wenig Wasser. 

(
Der größte Teil des Reisanbaus ist Trockenreisanbau.

(
Wasser wird auf terrassierte Berghänge geleitet.

(
Die Felder müssen bis zur Ernte mit Wasser bedeckt sein.

(
Beim Reisanbau werden sehr viele Maschinen eingesetzt.

(
Der Reisanbau ist sehr arbeitsintensiv.

(
China ist wegen der günstigen klimatischen Verhältnisse der größte Reisproduzent der Erde.
3
Nassreisanbau in China: 
Betrachte die Fotos. Beschreibe die Arbeiten auf den Feldern. 
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1 Die Reisbauern bereiten das Feld vor.
Sie pflügen mithilfe von Ochsen das Feld.
2 Die Pflänzchen werden mit der Hand in die 
überfluteten Felder gesetzt. 
3 In Handarbeit wird Unkraut bekämpft 
oder entfernt.
4 Auch die Reisernte erfolgt von Hand. 
Man schneidet die Reishalme mit Schneide-messern.
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Gibt es das Ostseitenklima in Europa? Begründe.

Nein. Im Gegensatz zu den anderen Kontinenten gibt es kein Ostseitenklima in Europa, weil Europa im Osten mit der Landmasse Asiens verbunden ist.[image: image3.jpg]1
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